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ECKERNFÖRDE Die Ampelanlage an der
Kreuzung Pferdemarkt / Mühlenberg
wird nach Angaben des Bauamtes heute
oder morgen wieder instandgesetzt. Sie
ist seit zwei Wochen außer Betrieb. Wie
der Wartungsdienst festgestellt habe,
war sie nicht mehr reparabel, erklärte
Axel Sperber ausdemBauamt.EineNeu-
anschaffung war die Folge, die ihre Zeit
dauere. ape

Flohmarkt in der
Bürgerbegegnungsstätte
ECKERNFÖRDE Das Team von Heidrun
Rieck lädt am Sonnabend, 4. Juli, von 9
bis 15Uhr zumFlohmarkt in die Bürger-
begegnungsstätte am Rathausmarkt 3
ein. Angeboten werden unter anderem
Schmuck, Kleidung, Geschirr, handbem-
altes Porzellan, selbst genähte Stoffta-
schen und Bücher. ez

„Buket & Kelmer“ heute
Abend im Spieker
ECKERNFÖRDE Spielerische Raffinesse
und gesangliches Können, dazu viel
Spielfreude und große Liebe zu guter
Musik – das Duo „Buket & Kelmer“ ist
heuteAbendum19Uhr im„Spieker“ am
Innenhafen, Langebrückstraße 34, live
undhautnahzuerleben.GitarristMicha-
el Kelmer und Sängerin Buket haben un-
terschiedliche musikalische Wurzeln
und ergänzen sich auf der Bühne. Zu den
vielen Fans zählt auch Michy Reincke,
der das Duo als Vorprogramm für seine
Tournee gebucht hat. Buket verstärkte
zudem als Backgroundsängerin den Auf-
tritt von Reincke selbst. Der Eintritt ist
frei, für dieMusikerwird einHut herum-
gereicht. ez

„Sie werden sich noch nach Ihrer Schulzeit
zurücksehnen“, hatmeinDeutschlehrer kurz
nach der mündlichen Abitur-Prüfung zumir
gesagt. Unzufriedenmit demPrüfungsver-
lauf unddenHinweis als plattePhrase abtu-
end antwortete ich flapsig: „Wohl kaum.“
Warum sollte ichmich nach dieser Zeit zu-
rücksehnen? Ichhattegeradedievergange-
nenWochen damit zugebracht, für Prüfun-
gen zu lernen, auf Freizeit verzichtet und
dachte, jedes erstrebenswerte Ziel mit dem
Abitur erreicht zu haben. Es sollte noch zehn
Jahredauern,ehe icheineVorstellungdavon
bekam, wasmir mein Lehrer damals so zy-
nischmit auf denWeg geben hat. Und den-
noch: Recht hatte er. Niemehr habe ich so
sorglos an die Zukunft gedacht wie damals.
Irgendwas studieren, der Rest wird sich
schon ergeben. Keine Spur von Zukunfts-
angst.Dasnenntmandannwohl:schlechtes
Timing oder lange Leitung. So oder so, was
hätten die Bedenken damals genutzt? mje

ECKERNFÖRDE Sie sind seit der ersten
Stunde des InternationalenNaturfilmfes-
tivalsGreenScreen als Förderer dabei: die
Eckernförder Bank, der Gewinnsparver-
ein und der Presse- und Informations-
dienst der Volksbanken und Raiffeisen-
banken.Auch indiesemJahrunterstützen
sie das Kulturereignis erneut mit einer
Spende von insgesamt 7000 Euro.
Insgesamt haben die Partner Green

Screen schon mit 55000 Euro gefördert.
„Als Eckernförder Bank freuen wir uns,
das Festival, das von dem persönlichen
Einsatz so vieler Ehrenamtler geprägt ist,
zuunterstützen“, sagteSönkeSaßgestern
bei der Scheckübergabe. Deutlich sei die
Verbundenheit der Bank zur Region und

Green Screen zu spüren.
Martin Krohn bezeichnete die Spende

als „existenziell“. Auf rund 300000 Euro
seiendieKostenproJahrangestiegen,wo-
beinichtnurdasFestival imSeptemberzu
bestreiten sei, sondern auch weitere über
das Jahr verteilte Aktionen, wie das Win-
terfilmkino oder das Jugendfilmcamp. Et-
wadieHälftedesGeldesmüsseüberSpen-
deneingeworbenwerden, umsowichtiger
seienverlässlichePartner.Aucherhobdas
Ehrenamthervor: Jedes Jahr geschehedas
„kleine Wunder von Eckernförde“: Eine
Stadt ohne Kino veranstaltet das publi-
kumsstärkste Naturfilmfestival Europas.“
In diesem Jahr findet Green Screen vom
10. bis 14. September statt. ape

Umringt von Förderern:Martin Krohn, 2. Vorsitzender des Green-Screen-Fördervereins
mit Eckernförder-Bank-Vorstand Sönke Saß (l.) und Anita Kahlke, Geschäftsführerin des
Gewinnsparvereins. APE

Haushalt hat unter hohen Investitionen zu leiden

ECKERNFÖRDE Die Stadt hat
einProblem–ein finanzielles.
Zum Ende des laufenden Jah-
res wird die Verschuldung
Eckernfördes 9,4 Millionen
Euro betragen, was im Ver-
gleich mit anderen Städten
noch als durchaus tragbar be-
zeichnet werden kann. Doch
dabei wird es nicht bleiben,
denndas Jahr2016wartetmit
vielen Investitionen auf: Da
ist zum Beispiel der Umbau
des Belebungsbeckens im
Klärwerk für insgesamt rund
2,2 Millionen Euro inklusive
Planungskosten. Auch muss
ein neues Rettungsfahrzeug
für die Feuerwehr (750000
Euro) angeschafft und die
Schmutzwasser-Pumpstati-
on an der Reeperbahn saniert

werden (735000 Euro). Die
Treppenhausfassaden von
Jungmann- und Peter-Usti-
nov-Schule stehenmit jeweils
600000Euro indermittelfris-
tigen Finanzplanung, ebenso
die Sanierung und Neuaus-
stattung von Räumen an der
Peter-Ustinov-Schule für
280000 Euro und die Sanie-
rung der Dusch- und WC-
RäumeinderSporthalle IIder
Jungmannschule für 336000
Euro.
Und so weiter, und so wei-

ter. Alles in allem stehen der
Stadt imkommenden Jahr In-
vestitionen in Höhe von
knapp neun Millionen Euro
bevor. Rechnetmandie freien
Mittel aus dem Verwaltungs-
haushalt dagegen, bleibt ein
Finanzmittelfehlbetrag in
Höhe von 8,1Millionen Euro.
Diese Zahlen präsentierte

Bürgermeister Jörg Sibbel am
Montagabend im Ausschuss
fürWirtschaft undFinanzwe-
sen–nichtzumerstenMalhat
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„Wir werden nicht alle
Investitionen schaffen,
es sei denn, wir treiben
unsereVerschuldung ex-
trem in die Höhe.“
Karin Himstedt
Bürgervorsteherin

eraufdiehohenInvestitionen
2016 hingewiesen. Teilweise
seien diese Ausgaben schon
durch Ratsbeschlüsse gebun-
den, sagte er und sprach von
einem „Ausreißer“. In den
Jahren danach würden sich
die Investitionskostenwieder
auf ein normales Niveau ab-
senken. „Es ist also weiterhin
angezeigt, so kostenbewusst
vorzugehen wie in den ver-
gangenen Jahren.“
Bürgervorsteherin Karin

Himstedt (CDU) sprach an,
dass in dieser Rechnung zu-
sätzlich noch nicht die zu er-
wartendenhöherenPersonal-
kosten für Kita-Angestellte
enthalten seien. „Wir werden
nicht alle Investitionen schaf-
fen, es sei denn, wir treiben
unsere Verschuldung extrem
in dieHöhe.“ Sie plädierte für
eine Priorisierung der Maß-
nahmen.
Salz in die Wunde streute

Oliver Fink (FDP), nachdem
er sich die Auflistung angese-
henhatte: „DieMusik spielt in
den Zeilen, die noch keinem
Jahr zugeordnet sind.“ Er
meinte damit beispielsweise
denUmbauunddieSanierung
der Stadthalle für achtMillio-
nen Euro, die Sanierung von
Sporthallen für zwei Millio-
nenEurooderdieUmsetzung
des Kita-Bedarfsplanes in ei-
nem siebenstelligen Bereich.
„Ichbinmirnichtsicher,obes
nach 2016 ruhiger wird.“
Angesichts dieser Aussich-

ten regte Anke Göttsch (SPD)
an, dass der Finanzausschuss
künftig mehr in die Beratung
von Investitionen eingebun-
den werden müsse – auch in
anderen Ausschüssen, was
auch Karin Himstedt ab einer
gewissen Größenordnung für
sinnvoll erachtete.
Für die Sommerpause hat

die Politik also eine Hausauf-
gabe: Welche Investitionen
lassen sich schieben, wo lässt
sich sparen? Die Haushalts-
konsolidierung – sie ist lange
noch nicht abgeschlossen.

Arne Peters

ECKERNFÖRDE Mit „Wir haben
Abi, Abi haben wir“ hat der 13.
Jahrgang der Jungmannschule
gestern Mittag den Rathausplatz
in Beschlag genommen. Tradi-
tionell ziehen die Jungmann-
schüler nach ihren bestandenen
Abi-Prüfungen vom Schulzent-
rum Süd in der Sauerstraße mit
Polizeibegleitung durch die
Stadt, um sich im Rathaus in das
Goldene Buch der Stadt einzu-
tragen. Zuvor zelebrierten sie ih-
ren Schulabschluss mit einem
Abi-Streich. Mit Wasserpistolen
bewaffnet, lautstarker Musik
und kostümiert machten die Ab-
iturienten das Schulgelände un-
sicher. So wurde der Schulhof
kurzerhand zum Revier der
Schulabgänger.
Das diesjährige Motto: „2015

Primetime–We love toentertain
you“ in Anlehnung an dieHaupt-
sendezeit um Viertel nach acht.
Ob die Simpsons, Zorro oder die
Men in Black – dem Motto ent-
sprechendkamenvielederSchü-
ler alsFernsehfigurenverkleidet.
So kostümierte sichHannaGeis-
ler etwa als Hutmacher aus dem
Film „Alice im Wunderland“.
Wie es nach dem Abschluss für
sieweitergehensoll,weißdieAb-
iturientin auch schon: „Ich wer-
de mich bei der Universität Lü-
beck für Medizintechnik bewer-
ben.“
Ihre Mitschüler Laurens Tetz-

laff und Carl Hendric Scharf

zieht es erstmal ins Ausland. In
Kanada werden sie gemeinsam
„Work and Travel“ machen und
eine Jugendherberge unterstüt-
zen, ehe sie sich für einen Studi-

um in Deutschland einschreiben
wollen.
Am Freitag werden sie in einer

Feierstunde ihreZeugnisseüber-
reicht bekommen. mje

Von der Jungmannschule zogen die Abiturienten zum Rathausmarkt, wo sie mit einer Polonaise ihren Abschluss
feierten. JENß (4)

Getreu dem Fernseh-Motto kamen diese Abiturientinnen als „Germany’s
Next Top Model“.

Dürfen beimAbi-Streich nicht feh-
len:Wasserpistolen.

SomancherSchülermusstesichvor
derWasserpistole in Acht nehmen.
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